Beispiel eines Vertrages
 zwischen einem Theater und einem Ensemble
für eine Produktion oder eine Residenz TheaterPro Wallis
Das nachstehende Dokument kann als Beispiel eines Zusammenarbeitsvertrages zwischen einem Theater und einer Gruppe dienen, welche ein Gesuch im Rahmen von TheaterPro Wallis eingeben möchten.
Theater und Gruppe sind nicht verpflichtet diese Vorlage zu benützen, sondern haben die freie Wahl bezüglich der Form des Vertrages in dem sie Ihre Partnerschaft während der Produktion oder der Residenz vertraglich regeln. Die Vorlage bietet für beide Partner die Möglichkeit die zentralen Fragen zu klären und festzuhalten.
Indem diese Fragen bereits zu Beginn des Projektes geklärt werden, ersparen sich die beiden Partner mögliche Missverständnisse im weiteren Verlauf des Projektes. 
Die Theater und Gruppen, welche diese Vorlage als Grundlage oder Anregung nutzen möchten, sind frei, ihn abzuändern, damit er der angestrebten Zusammenarbeit entspricht. 
Zusammenarbeitsvertrag 

zwischen
Cie ………….. (Ort)
(nachstehend: die Gruppe)
und
das Theater…………………………(Ort)
(nachstehend: das Theater)

bezüglich 
der Realisierung des Theaterprojekts XX von XX
 (nachstehend: das Stück)

Art. 1
Die Gruppe
1 Die Gruppe, die zum Zeitpunkt der Unterzeichnung dieses Vertrags ihren Sitz in ….. (genaue Adresse……….) hat, ist eine der beiden Parteien dieses Zusammen-arbeitsvertrages. 

2  Während der Vertragsdauer wird die Gruppe rechtlich durch ………………………… (Name und Funktion) vertreten. 

Art. 2
Das Theater
1 Das Theater, das zum Zeitpunkt der Unterzeichnung dieses Vertrages seinen Sitz in …………. (genaue Adresse……….) hat, ist eine der beiden Parteien dieses Zusammenarbeitsvertrages. 

2  Während der Vertragsdauer wird das Theater rechtlich durch ………………………….. (Name und Funktion) vertreten.
Art. 3

Inhalt des Zusammenarbeitsvertrages
1 Die Gruppe und das Theater unterzeichnen diesen Vertrag mit dem Ziel, die Aufgabenteilung zwischen den der beiden Parteien im Rahmen der Produktion (die Aufführungen, die im Theater stattfinden miteingeschlossen) klar zu definieren. 

2 Durch Unterzeichnung des vorliegenden Vertrages verpflichten sich die Parteien, die Leistungen zu erbringen, die es erlauben, das Stück in den festgelegten Fristen (vgl. Dokument „Aufgabenteilung“ in der Beilage 1 des vorliegenden Vertrages, welches integrierter Bestandteil darstellt) zu realisieren. 

3 Durch die Unterzeichnung des vorliegenden Vertrages verpflichten sich die Parteien, die Leistungen zu erbringen, die es erlauben, das Stück entsprechend dem Budget zu realisieren (vgl. Dokument „Budget des Bühnenstückes“ in der Beilage 2 des vorliegenden Vertrages, welches integrierter Bestandteil darstellt).
Art. 4
Projektleiter
1 Die beiden Parteien ernennen ……………….. (Adresse) zum/zur Projektleiter/in. 

2 Das Mandat des Projektleiters beginnt am Tag der Unterzeichnung des vorliegenden Vertrags und endet mit Ablauf des Vertrags. 

3 Der Projektleiter ergreift alle erforderlichen Massnahmen, die zur konkreten Ausführung des vorliegenden Vertrages nötig sind. Er bezieht sich jederzeit und für sämtliche Aktivitäten darauf. 
4 Die Detailbestimmungen sowie die Elemente, die im vorliegenden Dokument nicht explizit erwähnt sind, werden vom Projektleiter in Zusammenarbeit mit den beiden Parteien vereinbart. 

5 Bei Schwierigkeiten in der Anwendung des vorliegenden Vertrages verpflichtet sich der Projektleiter, die beiden Parteien schnellstmöglich zu benachrichtigen und mit ihnen zu verhandeln, bevor die Aufgabenteilung oder die in diesem Vertrag erwähnte Bestimmungen missachtet werden. 

6 Bei einem Nichterfüllen der Verpflichtungen durch die Parteien kann der Projektleiter diese auffordern, diese innert kürzester Frist auszuführen. Bei Nichtausführen innert der gesetzten Frist, kann er die Ausführung der nicht ausgeführten Verpflichtungen von Drittpersonen seiner Wahl und auf Kosten der schuldigen Partei ausführen lassen. 

Art. 5
Aufgaben beider Parteien
1 Die Gruppe und das Theater vereinbaren, die zur Produktion und Aufführung des Stücks notwendigen Aufgaben zu teilen, entsprechend dem Dokument « Aufgabenteilung »,  Beilage 1 dieses Vertrages.
Art. 6
Besondere Obliegenheiten der Gruppe
1 Zusätzlich zu den Pflichten, die direkt aus der Ausführung der Aufgaben entstehen, die der Gruppe übertragen sind, übernimmt diese folgende Verpflichtungen: 

a) Die Gruppe beantragt bei den Institutionen oder kompetenten Vertretern die Urheberrechte für den Text und/oder die Musik von …………  von…….. . Eine Kopie dieser Rechte ist vor den Proben dem Theater auszuhändigen. 
b) Die Gruppe übernimmt zu ihren Lasten die Gebühren für die Urheberrechte für sämtliche Aufführungen des Stücks ausserhalb des Vertrages. 

c) Die Gruppe setzt am Tag nach der letzten Aufführung die Räumlichkeiten wieder instand, die sie benutzt hat. Im Theater ist keine Einstellung möglich. 
d) Die Gruppe wacht darüber, dass die Schauspieler und Techniker des Stücks das Theater in ordentlichem Zustand lassen. 

e) Die Gruppe ist nicht berechtigt, für ihre Bestellungen und Einkäufe den Firmennamen des Theaters zu benützen. 

f) Bei späterer Wiederaufnahme des Stücks verpflichtet sich die Gruppe, das Theater, in welchem das Stück geschaffen wurde, auf allen Kommunikationsträgern der Gastspielhäuser gemäss der mit dem Theater abgemachten Form zu erwähnen. 

Art. 7
Spezifische Verantwortung der Gruppe
1 Die Gruppe im Besonderen ist für folgende Aufgaben verantwortlich:

a) Die Gruppe übernimmt individuell die Bezahlung der Kosten, die ihr obliegen; das Theater kann in keinem Fall zur Verantwortung gezogen werden für ein etwaiges Defizit oder das Nichtbezahlen von Kosten im Zusammenhang mit Tätigkeiten, die der Gruppe obliegen. 

b) Die verantwortliche Person der Gruppe haftet für Schäden oder andere Beschädigungen, die absichtlich oder fahrlässig am Material oder den Räumlichkeiten des Theaters verursacht wurden. 
c) Die Gruppe beantragt bei der SSA (Schweizerische Autorengesellschaft) und/oder der SUISA die Urheberrechte für den Text und/oder die Musik und unterzeichnet die entsprechenden Verträge. Eine Kopie dieser Rechte ist vor den Proben dem Theater auszuhändigen. 
Art. 8
Besondere Obliegenheiten des Theaters
1 Zusätzlich zu den Pflichten, die direkt aus der Ausführung der Aufgaben entstehen, die dem Theater übertragen sind, übernimmt dieses folgende Verpflichtungen: 

a) Das Theater stellt den Saal für die Vorführungen in betriebsfähigem Zustand zur Verfügung. 
b) Das Theater übernimmt die finanzielle Verantwortung für das Personal, das beim Theater angestellt ist. Es ist zuständig für die Vermietung, den Billetverkauf, den Ausschank und das Empfangspersonal für die Vorstellungen. 
c) Das Theater nimmt zu seinen Lasten die Reinigung und die Instandstellung der Räumlichkeiten nach jeder Vorstellung. 

d) Das Theater nimmt zu seinen Lasten die Gebühren der Urheberrechte während der Vorführungen in seinen Mauern. 
Art. 9
Spezifische Verantwortung des Theaters
1 Das Theater im Besonderen ist für folgende Aufgabe verantwortlich:

a)
Das Theater übernimmt individuell die Bezahlung der Kosten, die ihm obliegen; die Gruppe kann in keinem Fall zur Verantwortung gezogen werden für ein etwaiges Defizit oder das Nichtbezahlen von Kosten im Zusammenhang mit Tätigkeiten, die dem Theater obliegen. 

Art. 10
Promotion und Werbung
1 Was die Promotion und die Werbung des Stücks anbetrifft, vereinbaren das Theater und die Gruppe folgendes:

a) Dem Theater obliegt die Verantwortung für die Promotion des Stücks. Sollte das Stück an anderen Orten aufgeführt werden, kann das Theater die Werbung in diesem Zusammenhang dem Gastspielort übertragen. 
b) Das Theater kümmert sich um das Werbematerial, das im Voraus gemeinsam und entsprechend dem Grafikkonzept des Theaters definiert wurde. Das Gut zum Druck wird der Gruppe für ihre Zustimmung unterbreitet. 
c) Das Theater verwaltet auch die Reservation der Werbeflächen, die Verteilung und der Versand der Werbeunterlagen. 
d) Die Gruppe liefert alle Informationen zum Stück, welche das Theater benötigt: diese werden unter der Verantwortung des Theaters gesammelt und für die Presse bereitgestellt. 

Art. 11
Finanzielle Bedingungen

Das Theater verpflichtet sich, der Gruppe den Betrag von Fr. …………. (in Buchstaben ……………………………) zu überweisen, welcher dem Kauf von …… Vorstellung/en entspricht.

Art. 12
Technik
1 Was die Technik des Stücks anbetrifft, vereinbaren das Theater und die Gruppe Folgendes: 

a) Die Gruppe und das Theater treffen sich mindestens zwei Monate vor Beginn der Vorstellungen, um ihre Kompetenzen in Einklang zu bringen. 

b) Eine detaillierte Planung bezüglich Aufbau und Abbau wird mit dem technischen Leiter des Theaters ………. Tage vor Beginn der Proben erstellt. 

c) Das Theater übernimmt zu seinen Lasten eine Anzahl Dienstleistungen von …………. Std. für den Aufbau und den Abbau. 

d) Sämtliche Anstellung von Hilfspersonal muss dem Verantwortlichen des Theaters unterbreitet werden. 

e) Das technische Personal des Theaters ist allein ermächtigt, die zum Theater gehörenden Installationen (Züge, usw.) zu bedienen. 

f) Sämtliches Material, das zusätzlich zu jenem des Theaters gemietet wird, geht zu Lasten der Gruppe. 

Art. 13
Billettverkauf
1 Was den Billetverkauf für das Stück anbetrifft, kommen das Theater und die Gruppe wie folgt überein:

a) Das Theater übernimmt zu seinen Lasten die Organisation des Billettverkaufs, insbesondere die Vermietung der Plätze, der Verkauf der Billette sowie die Bewilligungen der Polizei. 

b) Der Preis der Billette wird vom Theater festgelegt. 
c) Die Abrechnung der Einnahmen wird am Ende der Vorstellungen der Gruppe übergeben. 
d) Die Gruppe verfügt über zwei Einladungen, pro Gruppenmitglied. 
Art. 14

Entschädigung der beiden Parteien
1 Bei der Ausübung der ihnen übertragenen Aufgaben, verpflichten sich beide Parteien die Fristen und das Budget des Stücks, wie in Beilage 2 aufgeführt, strikte einzuhalten. Diese Beilage ist integrierender Bestandteils dieses Vertrages. 

Art. 15

Behandlung von etwaigen Budgetüberschreitungen

1 Soweit sie begründen kann, dass das zu ihrer Verfügung stehende Budget ihr nicht erlaubt, die Aufgaben, die ihr übertragen sind, entsprechend auszuführen, kann jede Partei eine Neuverhandlung des Budgets beantragen, das in der Beilage 2 dieses Vertrages zu finden ist. Die ersuchte Partei entscheidet einseitig, ob sie darauf eingehen will oder nicht. 

2 Wenn darauf eingegangen und ein neues Budget zwischen den Parteien getroffen wird, bildet dieses einen Anhang zum vorliegenden Vertrag und wird von den zwei Parteien unterzeichnet. In allen anderen Fällen ist das in der Beilage 2 aufgeführte Budget verbindlich. 

3 Jede Partei haftet alleine für etwaige Budgetüberschreitung, die im Zusammenhang mit den Aufgaben stehen, die ihr übertragen wurden. 

Art. 16
Geistiges Eigentum und Verbreitung der Angaben
1 Sämtliche produzierten Aufnahmen, Abschriften und Kommunikationsunterlagen im Rahmen dieses Vertrages gehören gemeinsam beiden Parteien. Jede Partei kann diese Dokumente nur mit ausdrücklicher Zustimmung der anderen Partei verwenden. 

Art. 17

Evaluation 

1 Im Rahmen der externen Evaluation, die von einem der Geldgeber verlangt werden kann, werden beide Parteien gleichwertig in den Prozess einbezogen. 

Art. 18
Schweigepflicht
1 Die beiden Parteien und ihre Mitarbeiter/innen und Agent/innen unterliegen individuell der Schweigepflicht bezüglich sämtlichen Informationen, die sie in der Ausübung ihrer Tätigkeit im Rahmen dieses Vertrages besitzen. 

Art. 19
Zivile und berufliche Haftung
1 Jede Partei übernimmt individuell ihre zivile und berufliche Haftung für Tätigkeiten, die sie ausübt und versichert sich dementsprechend. 

Art. 20
Vertragsdauer, Gründe für die Auflösung
1 Der vorliegende Vertrag ist auf bestimme Dauer abgeschlossen. Er beginnt mit der Unterzeichnung und endet bei Abschluss des Mandates, das heisst am ……………… (Datum festlegen, welches das Ende der Tournée markiert).
2 Die vorzeitige Auflösung des Vertrages ist nur bei aussergewöhnlichen und ernsthaften Gründen möglich. Die Bestimmungen des Obligationenrechts (Art. 404 ff) regeln das Ende dieses Vertrages. 

Art. 21
 Veränderung der Aufgabenteilung während der Vertragsdauer

1 Bei Entwicklung der Tätigkeit in Bereichen, die in diesem Vertrag nicht geregelt sind, können die Parteien die Hinzufügung, die Abänderung oder die Streichung von Tätigkeiten im Zusammenhang mit den festgelegten Zielen aushandeln. 

2 Jegliche Änderung bedarf der beidseitigen Zustimmung und bildet ein Anhang zu diesem Vertrag, der von beiden Parteien unterzeichnet werden muss. 

Art. 22 
Verschiedenes (Fall von höherer Gewalt usw.)


1 Bei unvorhersehbaren Ereignissen, welche das Fortsetzen der Tätigkeiten und Ziele, wie sie im vorliegenden Vertrag festgelegt sind, gefährden, müssen sich die Parteien bezüglich den zu unternehmenden Massnahmen konsultieren. 

2 Bei Uneinigkeit zwischen den Parteien kann jede Partei das Thema ……………. (Name eines Schiedsrichters oder einer, durch die Parteien gewählten Institution) für Entscheid vorlegen. 

Art. 23
Anwendbares Recht
1  Der vorliegende Vertrag unterliegt dem Schweizerischen Recht. 

2 Bei Uneinigkeit bezüglich Auslegung oder Anwendung des vorliegenden Vertrages sind die Bestimmungen des Obligationenrechts anwendbar. 

Art. 24
Gerichtsstand
1 Sämtliche Streitigkeiten, die sich aus diesem Vertrag ergeben, werden durch den Gerichtsstand in Sitten geregelt. 

So ausgestellt und unterzeichnet in zwei Originalen in ……………….., am ………………

Für die Gruppe:

……………………………………………………………………………………………………….

Für das Theater:

…………………………………………………………………………………………….…………..

Beilagen :erwähnt 
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